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In dieser Nummer

Zu unserem Titelbild

Man kann sich den Kopf zerbrechen,

sich an demselben kratzen
oder mit ihm durch die Wand
gehen. Andere - natürlich nicht Sie -
stecken den Kopf in den Sand oder

tragen ihn zeitweise über dem
Hut. Gewisse Spezialisten treffen

sogar den Nagel auf den (nicht auf
dem) Kopf, wobei dies meistens
nicht jene sind, die arbeiten, bis der

Kopf raucht. Wer beim
Kopf-anKopf-Rennen Kopf und Kragen
riskiert, trotz günstiger Kopfform
und Kopflastigkeit aber nicht
gewinnt, braucht deswegen den

Kopf nicht hängen zu lassen. Das

wäre kopflos und würde bei

denen, die das Kopftuch nicht um die

Augen gebunden haben, nur
Kopfschütteln verursachen. Wer
Jules Staubers «Kopfgeburten»
betrachtet, wird staunen über das,

was andern so im Kopf
herumschwirrt.

Titelblatt: Jules Stauber

Jules Stauber:

Im Kopf ist immer etwas los
Träumen Sie oft? Wie häufig gehen Ihnen nicht nur
Gedanken, sondern gerade auch Bilder durch den

Kopf? Was tragen Sie alles im Kopf mit sich herum,
obwohl Sie möchten, dass Sie diesen Ballast endlich
loswerden? Von Schicksals- und Leidensgenossen ist
nicht die Rede, sondern sie erscheinen gleich im Bild
auf den Seiten 22/23.

Gerd Karpe:

Die Idee mit dem Elchgeweih
Bruno Brunold hat ein Problem. Ein bekanntes dazu,
weil viele andere dasselbe Problem von sich her bestens

kennen: Sie sind unscheinbar, werden kaum beachtet.

Dem geistig/seelischen Wohlbefinden zuliebe ist
Abhilfe nötig. Bruno Brunold benötigte dazu ein Elchgeweih.

Näheres auf den Seiten 26/27.

Kambiz:

Regel -mässiges Skifahren
Zeitweise sind die Skipisten in den Wintersportgebieten

recht be- bis übervölkert. Soll auch hier nicht
einfach das Recht des Stärkeren gelten, müssen Regeln
eingehalten werden. Skiverkehrsregeln. Ohne die
entsprechenden Signale aber bleiben diese Regeln Makulatur.

Den Einführungskurs in die Skiverkehrssignale
finden Sie auf den Seiten 36/37
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